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Steinheim
Vereine und Verbände

Spielmannszug: 19 Uhr Übungs-
abend im Ev. Gemeindehaus.
MS-Kontaktgruppe: 18 bis 19.30
Uhr Therapeutisches Reiten in der
Reithalle.
Senioren-Gymnastik: 14.15 bis 
15 Uhr in der Turnhalle der
Friedrich-Wilhelm-Weber-Schule.
TV Steinheim: 18.30 Uhr Wirbel-
säulengymnastik in der Grund-
schulturnhalle.
Kolpingsfamilie Steinheim: 
20 Uhr Versammlungsabend mit
Vortrag »Wissenswertes zur Pati-
enverfügung« im Pfarrheim.
Ev. Kirchengemeinde Steinheim:
16 Uhr Kindergruppe, 18 Uhr
Jugendtreff mit Internet.

Sprechstunden

Mobiler Sozialer Dienst: 10 bis 
12 Uhr im AWO-Familienhilfe-
zentrum Schiederstraße 39,
� 0 52 33/ 99 80 09.
Caritas Sucht- und Drogenbera-
tung: von 16 bis 17.30 Uhr, Niehei-
mer Straße 30,� 0 52 33/20 88 02.
Caritas: 8.30 bis 10.30 Uhr bei
Marianne Unverzagt,� 0 52 33/
95 29 63
AWO: 10 bis 12 Uhr im AWO-
Zentrum, Schiederstraße 39.

Nieheim
Vereine und Verbände

Damen-Gymnastikgruppe:
19 Uhr Übungsstunde in der Real-
schule, anschl. Üben für das
Sportabzeichen.
Männergesangsverein Nieheim: 
20 Uhr Chorprobe im Gasthaus
»Alten-Müller«.
St. Nikolaus Hospital: 15.45 Uhr
Gymnastik für Ältere.

NOTDIENSTE
Apotheken-Notdienst Steinheim
und Nieheim: Neue Uhlen-Apo-
theke, Bahnhofstraße 1, Stein-
heim, � 0 52 33/75 90.

Airbus-Manager besucht Schule
Vortrag mit Dr. Jörg Rissiek – ehemaliger Steinheimer Gymnasiast zu Gast

S t e i n h e i m  (itz). Ob Co-
medy-Star oder Manager: Das
Gymnasium Steinheim hat
schon einige erfolgreiche Absol-
venten hervorgebracht. Jetzt hat
Airbus-Manager Dr. Jörg Rissiek
in seiner alten Schule einen
Vortrag gehalten.

Oliver Beerhenke, unter ande-
rem bekannt aus der TV-Sendung
»Upps – die Superpannenshow«
hatte vor fünf Jahren den Anfang
gemacht: Er trat als Gastredner
beim Ehemaligenverein des Gym-
nasiums auf. In diesem Jahr holte
Vorsitzender Josef Schuler mit
Unterstützung des Steinheimers
Jörg Klein einen der führenden
Mitarbeiter des deutsch-französi-
schen Flugzeugbauers nach Stein-
heim. Dr. Jörg Rissiek zeigte sich
beeindruckt bei seinem Besuch an

seiner alten »Penne«. Trotz moder-
nem Anbau und neuer Mensa
fühlte er sich gleich wieder hei-
misch, wie er sagte.

Vor 25 Jahren »baute« Rissiek
hier sein Abitur – in diesem Jahr
wird seine Tochter Annalena an
derselben Schule die Reifeprüfung
ablegen, erzählte der Ehemalige,
der in Hamburg lebt. Er ist am
Hamburger Flughafen bei Airbus
verantwortlicher Vizepräsident im
Kundendienst für die weltweit
mehr als 300 Flugzeugkunden des
neben Boeing bedeutendsten Flug-
zeugbauers der Welt.

Mit den Fluggesellschaften und
übrigen Kunden steht der Mana-
ger in beinahe permanentem Kon-
takt. In mehreren Stützpunkten
weltweit stehen sämtliche Ersatz-
teile – vom kleinsten Gewinde bis
zum kompletten Flugzeugflügel –
zur Verfügung. In interessanten
Schautafeln illustrierte der gebür-

tige Schwalenberger die für einen
reibungslosen Flugverkehr not-
wendige Vorratsplanung und -hal-
tung des Unternehmens. Er ist
zudem für die Einsatzplanung der
mehreren hundert Mitarbeiter sei-
ner Abteilung zuständig.

Detailliert berichtete der Refe-
rent über seine berufliche Tätig-
keit und zeigte den Superjumbo
Airbus A 380 mit bis zu 800
Passagierplätzen. »Die Übergröße
des modernen Doppeldeckers
bringt immense logistische und
technische Herausforderungen mit
sich«, sagte Rissiek.

Gleichzeitig gab der Referent
einen Einblick in seinen Werde-
gang. Dr. Jörg Rissiek hat nach
seinem Abitur in Steinheim an der
Uni in Münster studiert. Der Di-
plom-Volkswirt mit dem Wahlfach
Verkehrsökonomie lehrte dann als
Wissenschaftlicher Mitarbeiter an
der Wirtschaftswissenschaftlichen

Fakultät der Technischen Univer-
sität Ilmenau, wo er 1998 über
»Individuelle Investitionen in Hu-
mankapital« promovierte. 

Dr. Rissiek ist seit 2006 bei
Airbus, davor war er acht Jahre in
der Lufthansa-Gruppe in ver-
schiedenen Positionen tätig – zu-
erst im Flugzeugeinkauf, dann im
strategischen Einkauf und als Lei-
ter für den Kundendienst VIP-
und Regierungsflugzeuge. Am 1.
Mai wird sein Jahrgang in Stein-
heim das 25-jährige Abi-Jubiläum
feiern. 

Der Vorsitzende des Ehemali-
genvereins zeigte sich begeistert
von dem spannenden Vortrag.
Vorsitzender Josef Schuler: »Der
Abend hat einen sehr interessan-
ten Einblick in die berufliche
Tätigkeit eines an der Schnittstelle
von Mensch und Technik verant-
wortlich tätigen Managers gege-
ben.«

Der Super-Airbus A 380 kann bis zu 800 Passagiere an Bord nehmen.
Welche Logistik das Unternehmen Airbus für das Flugzeug bereit hält, hat

Dr. Jörg Rissiek (kleines Foto), ehemaliger Steinheimer Gymnasiast, bei
seinem Vortrag an seiner alten Schule erläutert.

Kreuz wird
erneuert
Spender gesucht

N i e h e i m  (jg). Das Kreuz
auf dem Nieheimer Friedhof
muss saniert werden. Darauf
machen Ortsheimatpfleger Ul-
rich Pieper und Bauamtsleiter
Franz-Josef Lohr aufmerksam.

Das Kreuz stammt aus dem Jahr
1863 und es befindet sich in einem
desolaten Zustand, betont Pieper.
Das Kreuz, das letztmals in den
80er Jahren renoviert wurde, be-
ginnt sich nach und nach aufzulö-
sen. Die Spendenbereitschaft der
Nieheimer Bürger sei groß, sagt
Pieper. Dennoch wird noch Geld
benötigt, um es wieder herzurich-
ten.

Nach Rücksprache mit dem Amt
für Denkmalschutz sei noch nicht
klar, ob dieses Kreuz saniert oder
ob ein neues Kreuz auf dem noch
intaktem Sockel aufgestellt wer-
den soll. Eine Restaurierung be-
trägt bis zu 15 000 Euro. Ein neues
Kreuz liegt bei 10 000 Euro, betont
Pieper. Da eine Restaurierung nur
eine mittelfristige Lösung für das
Kreuz wäre, wird seitens der Stadt
und den zuständigen Behörden
über ein Abbild des derzeitigen
Kreuzes aus anderem Material
nachgedacht. Ziel ist es, das Kreuz
bis zur Fronleichnams-Prozession
in diesem Jahr fertig zu haben.
Eigens für diese Spendenaktion
hat die Stadt Nieheim ein Konto
bei der Sparkasse in Höxter einge-
richtet. Kontonummer 50 00 047
Bankleitzahl 472 515 50. Der Ver-
wendungszweck lautet »Kreuz«. 

Das Kreuz auf dem Friedhof in
Nieheim soll erneuert werden.

Senioren erleben
Neuseeland

Steinheim (WB). Einen Lichtbil-
dervortrag unter dem Titel »So
schön ist Neuseeland« bietet die
Caritas-Seniorengemeinschaft
»Offene Tür« an. Das Treffen ist
am Mittwoch, 24. Februar, um 15
Uhr im katholischen Pfarrheim in
Steinheim. Referentin ist Elisa-
beth Myschik.

Computerkursus für Frauen
Steinheim (WB). Die Volkshoch-

schule Bad Driburg, Brakel, Nie-
heim und Steinheim bietet am
Samstag, 27. Februar, von 9 bis 14
Uhr ein Wochenendseminar zum
Thema »Grundlagen der EDV für
Frauen« an. Der zweite Termin

findet am darauffolgenden Sams-
tag, 6. März, statt. Der Kursus
richtet sich an Teilnehmerinnen
aller Altersgruppen, die noch kei-
ne Erfahrungen im Umgang mit
dem Computer sammeln konnten.
Infos: � 0 52 33/210.

Rotes Kreuz sucht Blutspender
Nieheim (WB). Mit einer Blut-

spendeaktion in Nieheim versucht
das Rote Kreuz dem Mangel an
Blutkonserven entgegen zu wir-
ken. Die nächste Aktion ist am
Mittwoch, 24. Februar, von 16 bis
20 Uhr in der Realschule in

Nieheim, Zur Warte 15. »Ein
bisschen Mut, ein wenig Zeit –
schon hat man Gutes getan und
die eigene Gesundheit überprüft«,
teilt der Blutspendedienst mit.
Neuspender sollten ihren Perso-
nalausweis mitbringen.

Mo, 22.2. bis Sa, 27.2.
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BellaCrema

Schokolade & Rice/
Crispy In verschiedenen Sorten

Je 200-g-Tafel 

(Abb. ähnlich)

Flasche !

gratis !

Geschirr-
spülmittel

In den Sorten 
Original,
Sensitive

Flasche

In versch. Sorten 
Ganze Bohnen

Nach Gyros-Art
Mariniert

Frisches Schweine-
geschnetzeltes

Frische

fleischspieße

Klassisch,

Koffeinhaltig

Flasche

Bellram Äpfel rot
Klasse
Je 2-kg-
Netz

Classic, Feine 

Je 200-g-
Becher

        Reine 

(Abb. ähnlich)

Die Angebote in den Filialen Steinheim; Delbrück, Brenkenkamp 4; Salzkotten; Büren, Bahnhofstraße 41; Schloß Holte-Stukenbrock, Harsewinkel, Halle, Versmold und Vlotho können abweichen.


